
Sta rs zaubern an der Platte

Sta rs an der Platte: Der künftige Bundestrainer Jörg Rosskopf und seine sieben tulitstreiter begeisterten die rund 350 Fans beim TTC Schopf-
heim/Fahrnau mit Weltklasse Tischtennis. B LD: MATTf as scrErBENGn!BER

> 350 begeisterte Fans beim TTC Schopfheim/Fahrnau
> Publikums-Liebling jean-Michel Saive gewinntTurnier
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Tischtennisr Kurz nach halb elf in der
Nacht atmeteVolker Fischer tief durch:
,,Ein tollerAbend. Wirwürden es \rieder
riskieren", zogderVorsitzende desTTC
Schopfheim/Fahmau erste Bilanz. Der
Turnierabend mit acht Weltklasse-
Spielern war vor rund 350 restlos be-
geisterten Zuschauern ein voller Erfolg.

,,Tbller Aberu1. Wir wür-
den es wieder riskieren."

Volker Fischer, Vorsitzender
des TTC Schopfheim/Fahrnau

Schon beim Einspielen deuteten der
Lünhige deutsche Bunde\rrainpr lörg
Rosskopfund der seine sieben Gefälu
ten an, dass sich das Eintrittsgeld loh-
nen\^,tirde. Undso heIIschte gespannte
Aufmerksamkeit bei den sieben Mat-
ches. Fürjedenwaretwas geboten. Sen
sationelle Ballwechselund Spaß-Tisch-
tennis vom Feinsten. Jeder Zuschauer

kam aufseine Kosten: ,,Es geht in erster
Linie damn, Werbung für unseren
Sport zu machen", betonte denn auch
Veranstalter Daniel Suchanek.

Gewinner $'aren die Fans; sportlicher
Sieger u.urde lean-Michel Saive aus
Belgien. Der stahl mit seinem Auftdtt
den anderen Spielern last schon die
Show. Im Duell mit Jörg Rosskopf ver
diente er sich mehrfach Szenenbeifall.
Ihm fiel ein Scherz nach dem anderen
ein. Malspielte erBallon Abwehrhinter
der Absperrbande oder im angrenzen-
den Feld, wo sich PatrickBaum (Grenz-
au) dem Polen Jucjan Blaszczyk in ftinf
\ä rzen geschlagen gab. Mal br achteSai
ve einen zweiten Ball ins Spiel:,,Da
muss man gut aufoassen und mal ein
Auge zudrücken", nahm es die interna-
tional erprobte Schiedsrichterin Sibylle
Maas vom TTC Eschbach mit Humor.

In den weiteren Partien ging's doch
mit mehr Eiferzur Sache. Offensichtlich
leizte das Preisgeld, das gestern in
Viernheim endgültig verteilt wurde, zu
sehr'. lean Michel Saire genann 'ein
Halbfinalc gegen Blaszczyk ebenso mit
3:0 wie der meh rfache Weltmei.ter J ör-

gen Persson (Schweden) gegen den Ser
ben Aleksanidar Karakasevic.

Das Finale dominierte Saive gegen
den manchmal glücklosen Persson.
Saive schien den ddttenSatzdem dank-
baren Publikum (,,Die Leute waren
klasse; die Halle optimal für Tischten
nis") zuliebe abzugeben, umsichmit3:1
dannerstmals in dersiebenteiligenTur
nierserie den großen Pokal zu holen.

,,Man muss gut auf
passen und bei Spal3-
einlagen einfach mal ein
Auge zudrücken."

Sibylle Maas, Tlschtennis-
Schiedsrichterlf

,,Dimitrij Oltcharov und ich spielten
anl SQnntag die Champions-League.
Deshalb fehlen uns die zwei Turniere
vom Sonntag", erklärte der 17-fache
belgische Meister seine mageren 18
Punk(e. O\,lcharov (301 dürfip sich in
viernheim dennoch den Ce\arntsieg
vol Kalalasevjc {26t gesiche haben.

Bilder vom Tischtennis-Turnier im lnternet:
www.suedkurier.delregiosport



.,Dieser Abend war das Eintrittsgcld
wert. Es ist ein tolles Erlebnis, Welt-
klnsse - Leute wie Persson oder
Outcharou so hautnah erleben zu
können. Schade, dass das Turnier
unter der Woche stattfand - fiir
Kinder wäre es zu spät geworden."

Manfred Lütte, SV Rickenbach

,,Bei so einem Turnier kann man
immer noch was lernen. Besontlers
beeindruckt hat mich - trotz seiner
Niederlage DimitrijOutcharou.
Der Junge ist eine Klasse für sich.
Persson, der alte Hase, hat ihn dank
seiner größeren Routine besiegt."

Petra Grittke, SV Nollingen

,,Als ich noch jung war, habe ich mit
Begeister u ng Ti schtenni s gespi elt.
Wenn man dann tlie Gelegenheit
hat, so großartige Sportler zu erle-
ben, dann muss man einfach hin.
Hier wurde alles geborei: Show,
Spektakel und toIIe Ballwechsel. '

Wolfgang Böhler, Wehr


